
Er hinterlässt große Fußspuren
Dr. Franz Gassner ist Altbürgermeister und Träger der Bürgermedaille in Gold

Frontenhausen. (ez) Es war ein
besonderer Abend für Frontenhau-
sen. Denn während Gaby Seisen-
berger als Bürgermeisterin verei-
digt wurde und mit großer Dank-
barkeit und großem Respekt das
Amt der Bürgermeisterin antrat,
galt es zeitgleich einen Menschen zu
verabschieden, der über viele Jahr-
zehnte hinweg die Marktgemeinde
geprägt hat: „Einen Bürgermeister,
der Frontenhausen mit ruhiger
Hand, mit großem Verantwortungs-
bewusstsein und mit einem feinen
Gespür für das Wesentliche geführt
hat: Dr. Franz Gassner“.

Die neue Bürgermeisterin blickte
in ihrer Laudatio auf dessen Weg
zurück und würdigte sein Wirken
entsprechend. Sein Weg nach Fron-
tenhausen begann im Jahr 1987. Als
„Eggenfeldner vom Rottal“, kam er
als Tierarzt in den Ort und habe die
Praxis von Dr. Karl Brömler über-
nommen. Doch man habe schnell
gemerkt: Er ist nicht einfach nur
hierhergezogen – er ist angekom-
men. Und mehr noch, er ist Teil die-
ser Marktgemeinde geworden.
Schnell übernahm er Verantwor-
tung, zunächst im Pfarrgemeinde-
rat, dann ab 1993 im Marktgemein-
derat. Von Anfang an habe er sich
mit großem Engagement einge-
bracht – sachlich, verlässlich und
immer mit dem Blick auf das Wohl
der Marktgemeinde.
„Du hast mitgedacht, mitgestal-

tet und Verantwortung übernom-
men – in zahlreichen Ausschüssen
und Gremien“, betonte Seisenber-
ger. 1996 wurde er Fraktionsspre-
cher der CSU, ehe er 2002 für zwei
Amtsperioden als Zweiter Bürger-
meister wirkte und zeigte, wie sehr
ihm Frontenhausen am Herzen
liegt.
In diese Zeit fielen wichtige Pro-

jekte wie der Neubau der Grund-
schule, die Nordspange oder um-
fangreiche Städtebausanierungs-
maßnahmen imOrtskern. 2014 wur-
de er mit beeindruckenden 68,3
Prozent der Stimmen bei zwei Ge-
genkandidaten zum Bürgermeister
gewählt und 2020 als solcher bestä-
tigt. Im selben Jahr wurde er außer-
dem zum stellvertretenden Landrat
des Landkreises Dingolfing-Land-
au gewählt, ein weiterer Vertrau-

ensbeweis und Ausdruck der hohen
Wertschätzung. Eine besondere An-
erkennung für seinen langjährigen
Einsatz erhielt er schließlich im
Jahr 2024 mit der Verleihung der
Kommunalen Verdienstmedaille in
Bronze des Freistaats Bayern. Dies
ist eine Auszeichnung, die nur Men-
schen zuteilwird, die sich in außer-
gewöhnlicherWeise um die kommu-
nale Selbstverwaltung verdient ge-
macht haben.

Seine Art war leise
„Lieber Franz, du warst nie je-

mand, der laut auf den Tisch gehau-
en hat. Deine Art war leise – aber
wirkungsvoll. Du hast nicht polari-
siert, sondern zusammengeführt.
Nicht der schnelle Applaus war dir
wichtig, sondern nachhaltige Lö-
sungen und vernünftige Entschei-
dungen“, sagte Seisenberger in ih-
rer sehr persönlichen Ansprache. Er
hatte ein offenes Ohr für die Men-
schen, einen trockenen und feinen
Humor, der Gespräche leichter ge-
macht hat. Seisenberger zeigte sich
sicher: „Auch künftig wirst du im-
mer wieder im Rathaus vorbei-
schauen. Nicht aus Pflichtgefühl,
sondern aus echter Verbundenheit
mit Frontenhausen. Und eines darf
ich heute ganz deutlich sagen: Du
bist hier jederzeit herzlich willkom-
men.“
In seiner Amtszeit als Erster Bür-

germeister habe er unglaublich viel
bewegt. Den Kauf und die Sanie-

rung des Gasthofs „zur Post“ nann-
te sie. Es war ein Projekt, das an-
fangs durchaus kritisch gesehen
wurde und bei dem er Gegenwind
aushalten musste. Doch er habe an
die Idee geglaubt und hat seinen
Weg konsequent weiterverfolgt.
Heute habe man ein echtes
Schmuckstück im Herzen des Ortes;
ein Gebäude, das Frontenhausen
nachhaltig prägt und auf das man
stolz sein konnte.
Ebenso wichtig für die Entwick-

lung des Marktes war der Erwerb
von Bauland und die Erschließung
des Baugebiets „Am Unterfeld“ mit
rund 80 Baugrundstücken. Damit
wurde dringend benötigter Wohn-
raum geschaffen und vielen Famili-
en ermöglicht, hier ihre Heimat zu
finden. Auch die Sanierung des Rat-
hauses und des Leichenhauses zei-
ge, wie wichtig ihm der Erhalt be-
stehender Gebäude und der Infra-
struktur war.
Mit dem Mehrgenerationenpark

„Sportpark Vilsaue“ ist ein Ort ent-
standen, der Menschen aller Gene-
rationen zusammenbringt. Und mit
dem Neubau der Kindertagesstätte
an der Ziegeleistraße wurde ein
wunderbarer Ort für die jüngsten
Bürger geschaffen.
Denn die Zukunft Frontenhau-

sens lag ihm immer besonders am
Herzen. Natürlich durfte die kleine
Filmstadt Niederkaltenkirchen
nicht unerwähnt bleiben. Der Eber-
hofer-Kreisel und alles, was damit
verbunden ist, habe er einmal selbst

als „Geschenk des Himmels“ be-
zeichnet.

Mit Weitblick gehandelt
Bei all diesen Projekten habe er

stets mit Weitblick und Verantwor-
tungsbewusstsein gehandelt. Und
deshalb durfte sie noch einen Punkt
ganz besonders hervorheben: Seit
dem Jahr 2022 ist der Markt Fron-
tenhausen schuldenfrei. „Das ist
keine Selbstverständlichkeit – und
es ist auch ganz wesentlich dein
Verdienst. Dafür gebührt dir großer
Respekt und ein herzliches Danke-
schön“, betonte die Laudatorin.
In seiner Amtszeit habe Dr. Franz

Gassner Frontenhausen entschei-
dend mitgestaltet und weiterentwi-
ckelt. Er habe den Ort zu einem
„Top-Wohnort“ gemacht. Heute sei
man in vielen Bereichen hervorra-
gend aufgestellt: in der Gesund-
heitsversorgung, in der Betreuung
von Jung und Alt, für Familien und
Senioren, im digitalen Bereich und
auch bei der langfristigen Siche-
rung der Wasserversorgung. Trotz
der zusätzlichen Aufgabe als stell-
vertretender Landrat war er immer
für Frontenhausen da. Auf ihn war
immer Verlass und das verdiene
großen Respekt. Erfreut zeigte sich
Seisenberger, dass Dr. Franz Gass-
ner dem Kreistag weiterhin erhal-
ten bleibt.
Einen Dank richtete Seisenberger

an die Familie und besonders Birgit
Hobelsberger für die Unterstüt-

zung, die Geduld und dass sie ihm
den Rücken freigehalten haben.
„Du hinterlässt große Fußspuren in
Frontenhausen. Aber vor allem hin-
terlässt du etwas, das weit über
Zahlen, Projekte und Gebäude hi-
nausgeht: Du hinterlässt Vertrauen,
Zusammenhalt und das gute Ge-
fühl, dass unsere Marktgemeinde
bei dir immer in den besten Händen
war“, lobte sie. Für diesen jahr-
zehntelangen Einsatz sagte sie von
Herzen „Vergelt’s Gott und Danke“.
Und ganz persönlich sagte sie,

dass sie als Nachfolgerin sehr dank-
bar sei, für seine stets offene, ehrli-
che und verlässliche Unterstützung.
Er habe ihr den Übergang alles an-
dere als schwer gemacht – im Ge-
genteil. Es werde nicht leicht, in sei-
ne Fußstapfen zu treten, diese sind
groß und geprägt von viel Einsatz,
Verantwortung und Menschlichkeit.
Sie trete dieses Amt mit großem
Respekt und ebenso großer Motiva-
tion an mit dem Ziel, das Beste für
die Marktgemeinde zu erreichen.
Das Motto von Dr. Franz Gassner

war immer: „Der kürzeste Weg zwi-
schen zwei Menschen ist ein Lä-
cheln – der zweitkürzeste ist eine
Brücke, die Gräben überwindet.“
Diesen so schönen Leitsatz, ver-
sprach sie, werde sie sich einprägen
und danach handeln. Für den neuen
Lebensabschnitt wünschte sie ihm
mit seinen Liebsten von Herzen al-
les Gute – viel Zeit, viele schöne
Reisen und vor allem Gesundheit.

Bürgermedaille in Gold
In Würdigung und Anerkennung

seiner Verdienste um den Markt
Frontenhausen überreichte sie ihm
die Bürgermedaille in Gold und er-
nannte ihn auf einstimmigen Be-
schluss des Marktgemeinderates
zum Altbürgermeister. Ein sichtlich
gerührter „Altbürgermeister“ sagte
einfach nur Danke und durfte den
langanhaltenden Applaus und ste-
hende Ovationen genießen. Schon
vorab würdigte auch Landrat Wer-
ner Bumeder die Arbeit von Dr.
Franz Gassner, der seine Heimat
prägte. Für die gute Zusammenar-
beit in den letzten Jahren, beson-
ders auch in der Stellvertreterzeit,
dankte er. Von einer großen Erfolgs-
bilanz sprach Bumeder, die Gassner
aufweisen könne.

Gaby Seisenberger würdigte die Verdienste von Dr. Franz Gassner.
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Altbürgermeister Georg Retz, der neue Altbürgermeister Dr. Franz Gassner und
Bürgermeisterin Gaby Seisenberger.
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■ Interne Veranstaltungen

Arbeiten am
Leitungsnetz

Reisbach. Die Wasserversor-
gung Mittlere Vils führt am
Dienstag, 19. Mai, ganztägig Ar-
beiten am Leitungsnetz im Be-
reich Englmannsberg durch. Be-
troffene Bereiche sind hierbei
Englmannsberg, Altersberg, Atz-
mannsberg, Untergries und Som-
mershausen. Durch die Maßnah-
men kann es zu Beeinträchtigun-
gen beim Wasserdruck sowie zu
Versorgungsausfällen (zum Bei-
spiel durch das Umbinden von
Leitungen) kommen.


